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Die Enthüllungen Erzbergers
Ein Tag ſtürmiſcher Verhandlungen in der Kationalverſammlung
an Erzberger Graf Wedel und Graf Czernin

Deutſchland iſt mit offenen Aug

Deutſche Kationalverſammlung
Jn ſeinen weiteren Ausführungen führte Abg Dr

SBrauns aus
Der Friede ſelbſt iſt

ein Unrecht und eine Vergewaltigung
und wir werden nicht aufhören ſeine Reviſion auf
atte Wege zu fordern In unſerer auswärtigen

olitik müſſen wir den Schutz des Deutſchtums im Auslande
und die Gewinnung unſerer deutſchöſterreichiſchen Stammes
brüder betreiben Beifall im Zentrum Wir erheben
Einſpruch gegen die Trennung des Deutſch Tirol von Oeſter
reich Auch mit Polen liegt eine Verſtändigung im beider
ſeitigen Jntereſſe Mit dem chriſtlichen Sittenkodex
iſt nur vereinbar das Jdeal der Völkerverſöh
nun g und des Völkerbundes Beifall im Zentrum Aber
mit gleichen Rechten und Pflichten Für den Wiederaufbau
unſerer Wirtſchaft brauchen wir Rohmaterialien
Arbeitsleiſtung rig der land wirtſchaftlichen Produk
tion Sicherung der Arbeit durch Tarifverträge die das

beſte Mittel gegen Streiks

ſind ſowie ländliche Beſiedelung Wir ſind keine
zrundſätzlichen Gegner einer gebundenen Wirtſchaft aber in
der jetzigen Lage können wir ſolche Experimente nicht machen
Für beſonders notwendig halten wir die Stärkung des

rbeitswillens Von einem Streikverbot halten wir
nichts weil ſeine nächſte Folge ein Streik gegen das Verbot

chaft iſt auch die Neuordnüng des Staatslebens Jn der
Länderfrage werden wir nach wie vor dafür eintreten daß
die Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten nicht ſtärker beſchnitten
wird als die Notlage des Reiches verlangt Ein völlig zen
traliſiertes Reich lehnen wir ab Wir wollen eine Er
ziehungsſchule und

keine reine Vildungsſchule

Unſer Schulkompromiß iſt am allerwenigſten
ein Handelsgeſchäft Es iſt eine ſtaatskluge prak
tiſche und dauernde Löſung auf der Grundlage politiſcher
Toleranz Zuſtimmung und Widerſpruch Zurufe Die
Demokraten lachen lebhafter Widerſpruch der Demokraten
Zurufe Nein nein Unerhört Abg Gothein Kein Menſch
hat gelacht Herr Geheimrat Gothein der frühere Staats
miniſter Dernburg hat geracht Lebhafte andauernde Un
ruhe Das Kompromiß bietet uns die Möglich
keit an einem neuen Kulturkampf vorbei
zukommen Wir ſind aus Pflichtgefühl entſchloſſen an
der aufbauenden Arbeit auch weiterhin teilzunehmen Lang
anhaltender Beifall im Zentrum

Preußiſcher Lanöwirtſchaftsminiſter Braun

der Wirt vwe

Zurufe rechts Jch will lieber Miniſter von 20 000 Land
arbeitern ſein als

der Kommis von 50 Großgrundbeſitzern
die mit i Hochmut den Streik verſchuldet
haben Der geſunde Sinn der Landarbeiter wird hoffent
lich die Provokation von rechts wie die kommuniſtiſche Hetze
von links als Wahnſinn und Verbrechen am Volke ablehnen
Beifall links

Die Erörterung wird auf 3 Uhr vertagt
Perſönlich bemerkt
Abg Dr Dernburg Dem Weder der Jnhalt der Rede

des Dr Braun noch die Art wie er ſie hielt veranlaßte mich
zu lachen

Abg Duſche D Vpt Der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter hat nichts zurückgenom m en ſondern die Be
leidigung ſämtlicher Landwirte in Deutſchland aufrecht
erhalten

Abg Dr Brauns Ztr Nach den Worten des Dr
Dernburg nehme ich meine Bemerkung zurück

Stillegung des Verkehrs in Oberſchleſien
WTE Benunthen 25 Juli Drahtnachricht

Jnfolge des Streiks der beiden Elektrizitätszentralen
in Czorzow und Zaborze iſt heute abend jeglicher Ver

kehr in e gert wen antierkehr in ganz DOberſchleſien ruht vollſtändig tieSang gr ganß a Hieffen S
Zeitungen für morgen iſt fraglich Außerdem ſtreiken
auch die Arbeiter auf der Maxgrube Fürſtengrube und

einrich Freundgrube wegen Wiedereinſtellung der vom
renzſchutz zurückgekehrten Soldaten

Die Streikbewegung bei den Siemenswerken
WTB Berlin 25 Juli Nachdem geſtern etwa 16 060

Arbeiter auf Beſchluß der Direktion des Siemenskonzerns ent
laſſen worden waren legten ſofort die Arbeiter zweier Werke in
Siemensſtadt und heute vormittag weitere Werke die Arbeit
nieder Man befürchtet die Stillesung der ganzen Betriebe Jn
Siemensſtadt ſind 23 000 in allen Betrieben des Siemenskonzerns
Siemensſtadt Charlottenburg Lichtenberg und Gartenfeld bei
Spandau 39 600 Arbeiter beſchäftigt e

rn

Blutige Zuſammenſtöße in Straßburg
WTB Offenburg 25 Juli Nach Mitteilung der Offen

burger Zeitung iſt es am Dienstag in Straßburg zu blutigen
Zu ammenſtößen zwiſchen franzöſiſchem Militär und der
Zivil bevölkerung gekommen Der Anlaß dazu war
der Ausſtand der Straßenbahner Um den Verkehr
aufrechtzuerhalten hatten franzöſiſche Offiziere und UnteroffiziereWenn der Abgeordnete Duſche auch nur eine Spur des

Verantwort ichkeitsgefühls hätte das er mir geſtern abge
prochen hat ſo würde er nicht leichtfertig ſo ſchwerwiegende
orwürfe gegen uns erhoben haben Jch habe ſchon vor

Monaten als die Gefahr eines Landarbeiterſtreiks auftauchte
Vorbeugungsmaßregeln getroffen Wo dieſe Erlaſſe loyal
ausgeführt worden ſind hat Ruhe geherrſcht

Nur in Pommern
wo die Arbeitgeber unter Führung des Pommerſchen Land
bundes in der einſeitigſten Weiſe den Herrn im Hauſe Stand
unkt vertreten haben iſt es zu Streiks gekommenPurch ein Schreiben dieſes Landbundes vom 28 März das

nur an die zuverläſſigen Landräte durch Offiziere verſchickt worden iſt Gufe Hört hört Unerhört bei den
Sozialdemokraten iſt ein Waffenſchmuggel zwecks Bewaff
nung der Mitglieder des Landbundes in die Wege geeitet

Hört hört Und leider muß geſagt werden daß
au

die militäriſchen Behörden ihre Hand dabei im Spiele
gehabt haben Redner verlieſt zum Beweiſe ſeiner Behaup
tung eine Anzahl Schreiben und andere Schriftſtücke und geht
dann des Näheren auf den Ausbruch und Verlauf des Streiks
ein Durch all dieſe Treibereien und ſchließlich durch die
Verhängerung des Belagerungszuſtandes hat der Streik einen
Umfang genommen den er fonſt nie angenommen haben
würde Jch habe meiner Verantwortung voll bewußt ſo
fort veranlaßt daß der Belagerungszuſtand aufgehoben und
Verhandlungen über Tarifverträge in die Wege geleitet
wurden enn bei dem

jetzt graſſierenden Streikfieber
von den Millionen Landarbeitern nur einige Tauſend in den
Streik getreten ſind ſo iſt das in erſter Linie der Tätigkeit
des Landwirtſchafts miniſteriums und ſeiner Kommiſſare p
perdanken Wenn es infolge des Streiks zu den in

ommern gekommen iſt ſo tragen lediglich diejenigen die
d daran die ſeit Wochen und Monaten ſyſtematiſch das

Zuſtandekommen von Tarifverträgen vereitelt haben e
richtig und Beifall bei den er Die berechtigten Forderungen der Arbeiter müſſen erfi

die Bedienung der Wagen übernommen Dies er
bitterte die Arbeiter derart daß ſie die Straßenbahnwagen mit
Steinen bewarfen und die Leitungsdrähte zerſtörten Bei den
Zuſammenſtößen ſollen Offiziere und mehrere Soldaten getötet
und andere Franzoſen mißhandelt worden ſein Auch wurden
Flugblätter verteilt die die Selbſtändigkeit des ehe
maligen Reichslandes forderten

Der Strafantrag im Keurath Prozeß
München 25 Juli Eigene Drahtnachricht Jm

Frozeb gegen Dr Neurath wegen Mithilfe zum Hochverrat
eantragte der Stagtsanwalt in ſeinem Plädoyer in dem er

ſich bemühte die Schuld des Angeklagten zu beweiſen zwei
Jahre ſechs Monate Feſtung unter Anrechnung der erlittenen
Unkerſuchungshaft

G G 7 d d dPreußiſcher Landwirtſchaftsminiſter Braun Mir iſt gar
nicht eingefallen al le Landwirte zu beleidigen Meine
Ausführungen waren vollkommen deutlich wen ich meinen
konnte Jch halte allerdings diejenigen ob rechts oder links

die mit Handgranaten arbeiten für Bolſſchewiſten
Sie bilden ebenſo wie die Kommuniſten nur eine gewalt
tätige Minderheit Beifall bei den Sozialdemokraten

Schluß 13 Uhr

Kachmittagsſitzung
Am Regierungstiſche David Erzberger Noske Müller

Naumann

Abg Frau Dr Bäumer Dem Der Zentrumsredner
iſt noch einmal auf unſere Stellung zur Friedensfrage zurück
gekommen Wir fühlen uns nicht veranlaßt ihm darin zu

folgen do
unſere Haltung immer konſequent

geweſen iſt Zurufe bei den Sozialdemokraten Konſe

as Ekſcheinen der

Vizepräſident Dietrich eröffnet die Sitzung 3 Uhr 30 Min

Erzberger kündigt ſchärfſten Kampf gegen die Kechte
Die große Jndiskretion Geſcheiterte Verſtändigungsbemühungen

en in den Tod gerannt Perſönliche Bemerkungen

werden wir im Rahmen unſerer demokratiſchen und poli
tiſchen Ueberzeugung mitarbeiten Dabei wollen wir in

entſchloſſener Treue zu deutſcher Art und Geſinnung
ſtehen lehnen aber die Gewaltpolitik entſchieden ab Unſere
ausländiſchen Beziehungen müſſen auf Grund einer dem or
kratiſchen Politik wieder angeknüpft werden

Der Vöſferbund
hat für uns nur Wert auf der Grundlage der Gleichberechtr

gung des deutſchen Volkes Lebhafte Zuſtimmung Jn
dieſem Sinne wollen wir der Völkerbundidee dienen Wir
verlangen daß der von uns bereits einmal aufgeworfene

Gedanke eines internationalen Schiedsgerichts
über die Schuldfrage noch einmal erörtert wird Lebhafte
Beifall

Eine Revanchepolikik lehnen wie ab

Sie würde eine verhängnisvolle Fortſetzung
der JIlluſions politik des Krieges bedeuten und die
neue innere Einheit unſeres Volkes unmöglich machen Bei
fall Wir wollen mitarbeiten an dem Verſuche Grundlagen
für die Zuſammenarbeit der Völker aufzuſtellen und be
trachten es als unſere Aufgabe der Welt

nicht die Weltrevolution
ſondern den Weltfrieden zu bringen Lebhafte Zu
ſtimmung Dafür iſt die Vorausſetzung die Weberwin
dung unſerer Zerriſſenheit im Jnnern Dem für
die innere Politik aufgeſtellten Regie rungsprogramm
ſtimmen wir durchweg zu Jn dem Augenblick wo wir die
Einheit unſeres Volkes ſo nötig haben wird

ein Schulkompromiß

abgeſchloſſen das unſer Volk in ſeiner ganzen
Jugenderziehung auseinanderreißt Seh
richtigl und lebhafte Zuſtimmung bei den Demokraten leb
hafter Widerſpruch im Zentrum Wir werden auf dem
Boden der Einheit und der Freiheit und eines ſtarken
Nationalbewußtſeins an dem Programm der Regierung mit
zuarbeiten ſuchen Lebhafter Beifall bei den Demokraten

Abg v Graefe Dn Die Regierung hat erklärt ihr
Programm hier nicht abwickeln zu können ehe nicht die Ver
faſſung fertig ſei Wir ſind nicht harmlos genug das ſo an
zunehmen Aber wir verſtehen daß ſie Wert darauf legte in

die verdorrende Hand

von der Scheidemann ſprach etwas junges Leben
legen und deshalb vier Wochen verſtreichen ließ Chara
teriſtiſch erſchien mir nun das Geſtändnis des Miniſter
präſidenten er verzichte darauf die Errungenſchaften der
letzten acht Monate aufzuzählen Herr Bauer war das die
ſtolze Geſte des Bewußtſeins Gute Ware lobt ſich ſelbſt
oder Vorſicht und Rückſicht auf denjenigen Kollegen der im
Miniſterium die eigentliche führende Stellung hat Große
Unruhe links mehrere Worte des Redners gehen in dem
Lärm verloren Wir wollen uns anſehen wodurch
die jetzige Regierung und ihre unmittelbare Vorgänperin
auf den Platz Bismarcks gekommen ſind um

ſein Werk zu zerſtören
Großer Lärm links Wohl gibt es einen Unter

ſchied daß man mit dieſem oder jenem Kollegen oder
Miniſter nicht verkehrt aber nicht wegen politiſcher Feind
ſchaft ſondern aus menſchlichen Gründen Unruhe links
Sehr richtig rechts War der W auf dem Sie die Mon
archie ſtürzten der Wille der Menſchheit des deutſcher
Volkes Widerſpruch und Unruhe links

Das Wahlreſulkat
gibt Jhnen kein Recht dazu Möglich wurde die Verge val
tigung der Mehrheit durch eine Minderheit nur weil das
deutſche Volk durch die Schreckniſſe des Krieges verwirrt
Frieden und Brot verlangte und alles über Bord war wenn
ihr dafür die Ausſicht auf Frieden nud Brot geboten wurde
Sie zu den Sozialdemokraten haben

auch kein gutes Gewiſſen
bezüglich der Jlluſionen mit denen Sie das deutſch
Volk hingehalten haben Die Zermürbung unſeres Hreres
23 ſeinen Zuſammenbruch herbeigeführt Lärmender

iderſpruch bei den Sozialdemokraten Die Revalutigg
hat den letzten Stoß an Erſt durch die nichtunder Situgtion kam die Kapitulation degent
des Miniſters Erzberger nter der Maske Waffen
ſtillſtanbes lieferte man Volk reſtlos dem Feinde aus
Eine ehrliche kratie hätte unſerem Volke die Entſchei
dung überlaſſen anſtatt ſhm das Gankelſpiel des Waffenſtill
ſtandes vorzumachen Heftig auf den Tiſch ſchlagend

Herr Erzberger hat als erſter das gemacht



gr November 1917 erkannte auch der Vorwärts an daß
e Politik des Reichstags nicht mehr unter dem Einfluß der

Alldeutſchen ſtünde und jetzt ſollen die Alldeutſchen die
Träger der Politik vor dem 9 November geweſen ſein Der
Schlimmſte aller Annexioniſten eblickt auf den Miniſter Erzbergerz langanhal
tende ſtürmiſche Heiterkeit Redner legt das bekannte
Annexionsprogramm Erzbergers aus dem
September 1914 unter ſtändigen Widerſpruchskundgebungen
der Linken und Zuſtimmungsäußerungen der Rechten im ein
zelnen dar und fährt fort Der Urheber dieſer Annexions
forderungen das waren doch Sie auf den Miniſter
weiſend Auf die Enthüllungen des Grafen Wedel will ich
vor der Antwort Erzbergers nicht weiter eingehen Jch
halie aber den Nachweis für erbracht

daß der Miniſter ihm bekannt gewordene Geheimniſſe in
einer ſo ſchwer ſchädigenden Weiſe für das deutſche Volk
verwandt hat daß nnd er noch Vertrauen finden

n

Lebhafter Beifall rechts Redner ſtellt feſt daß die Deutſch
antionalen ſich zur Beteiligung an einer Regierung bereit
erklärt haben Miniſter Giesberts Nicht wahr Es liegt
ein offizieller Fraktionsbeſchluß vor daß meine Fraktion ſich
unter der Vorausſetzung einer tragfähigen Mehr
heit an einer Reg beteiligen ſollte ine
Aha Rufe links Dieſen Fraktionsbeſchluß dürfen Sie nicht
mehr anzweifeln Lebhafter Widerſpruch im Zentrum an
dauernde große Unruhe Schluß Rufe Wie die äußere ſo
ift auch die innere Politik der Revolnutions
regierung völlig zuſammengebrochen Den
wilden Lohntreibereien ſteht die Regierung voll
kommen hilflos und ratlos gegenüber Jetzt
kommt man mit der Sozialiſierungspolitik und mit einer
Steuerpolitik

die einfach eine Vermögenskonfiskation bedeutet

Trotzdem wird man um den Staatsbankrott nicht
herumkommen Ueberall totale Auflöſung jeder Ordnung
feder wirtſchaftlichen Betätigung ein Scherbenhaufen
vie in der auswärtigen Politik

Wir wollen daher der Regierung unſer Mißtrauen in
aller Form ausdrücken

Die Mehrheit des Hauſes kann uns einen Augenblick von
fruchtbarer Arbeit zurückdrängen Aber nach den Worten
des Dichters Es iſt ein Genuß einer Minderheit anzu
gehören die die Wahrheit vertritt bei dieſen Worten
bricht auf der Linken Hohngelächter und lauter Lärm aus
die ſich bei dem einſetzenden Beifall der Rechten wieder
zolen in dem entſtehenden Lärm gehen die mit erhobener
Stimme geſprochenen Schlußworte des Redners unter

Reichsminiſter der Finanzen Erzberger Wir neh
wenden Kampf auf und wollen ihn gegen die Partei
des Vorredners mit aller Entſchiedenheit und Rückſichtsloſig
keit führen im Jntereſſe des deutſchen Volkes Lebhafter
Beifall links und im Zentrum Die Wiederkehr der
deutſchnationalen Elemente würde den Ruin
des deutſchen Vaterlandes für alle Zukunft be
deuten Wodurch ward Deutſchland Republik Lediglich
durch Jhre Schuld die erfolgreichen Schrittmacher auf dieſem
Gebiete Und

ein ganz erheblicher Teil der Schuld trifft den Kaiſer
und die Bundesfürſten ſelbſt

Wo waren ſie in jenen Tagen wo waren Mut und Selbſt
archtung zum Volke in ſeiner Not zu ſtehen Beifall und
kungandauernde Unruhe Einer meiner gren Fehler
war eine zu weit gehende Gutmütigkeit gegen
über den früheren Regierungen Ein zweiter ein zu weit

gehendes Vertrauen zu Jhnen Auf dieſem Vertrauen be
ruhten die Aufgaben die ich von dem damaligen Reichs
kanzler erhielt Denn ſelbſtändig habe ich nie propagiert

abe mich aber zuerſt öffentlich von ihnen zurückgezogen
be immer das Beſte für das Vaterland gewollt auch

ir gearbeitet Jch wünſchte meine Gegner
n ein ſo gutes Gewiſſen wie ich Mit

hnen Herr Graefe tauſche ich nicht Zuſtim
mung Wer wie Herr Graefe im Glashaufe ſitzt darf die
Regierung nicht als illuſioniſtiſch bezeichnen r hat denn
vier Jahre lang unverantwortlich das deutſche Volk von
einer Jlluſion in die andere geſtürzt Deutſchland hat vier
Jahre lang überhaupt keine politiſche Regierung gehabt ſon
dern eine militäriſche Diktatur Es war das Un

des deutſchen Voltes daß es ſein Militär herrſchen und
ie Vernunft nicht zu Worte kommen ließ Mehr als ein

mal waren Friedensmöglichkeiten vorhanden Jetzt haben
Sie nichts mehr als zu ſchweigen Zwiſchenruf des Abgeordneten Roeſicke Das iſt eine ſolche unverſchämte Behauptung

Großer Lärm
räſident Fehrenbach rügt dieſe Aeußerung und bemerkt

daß er den Zwiſchenruf des Abgeordneten Roeſicke nicht ver
un um ihn gleichfalls zurückweiſen zu können

Rei zsminiſter Erzberger fortſahrend Herr Roefſicke be
ryrtet ich hätte Friedensmöglichkeiten in
eutſchland zerſtört Das iſt der ſchwerſteVorwurf Mindeſtens zweimal ſollte ein ehrenvoller

Friede zuſtande kommen
Die Rechte mit dem Militär zuſammen hat dies beide Male

verhindert
Große Bewegung

den Frieden herbeiführen Man frage nur den GrafenBernſtorff Warum wurde Graf Fernſtortf nach
ſeiner Rückkehr aus Waſhington wochenlang
nicht zum Vortrag an der höchſten Stelle zugelafſen Hört d Das Friedenswerk Wilſons
wurde ſabotiert durch die Erklärung des UBoot Krieges
m demokratiſchen Deutſchland hat Graf Bernſtorff eine
irſtellung ſeiner Vermittelungsaktion gegeben und feſtge

ſtellt daß ſie durch die UBoot Erklärung durchkreuzt und
damit der Krieg für uns verloren war Der Abgeordnete
Graefe hat ſich mit einer Darſtellung des Grafen Wedel be
ſchäftigt aus den Hamburger Nachrichten Ich bin dem
Grafen Wedel für ſein Hervortreten dankbar Zwiſchen
rufe rechts Na na z ſeinem Artikel beſtätigt er

eierlei die Notwendigkeit eines Friedensſchluſſes im
ahre 1917 und die Möglichkeit dazu Das ſind die großen

z tiſchen Tatſachen die der Artikel des Grafen Wedel ent
ält Lebhafte Zuſtimmung links und in der Mitte Bis

zur Stunde iſt aber von Jhnen zu den Deutſchnationalendie Möglichkeit eines iedensſchiuſes immer beſtritten

worden Ueber die Qualitäten des Grafen Wedel will ich
mich nicht mehr auslaſſen H bei den Deutſchnatio
nalen Von dem Jmmediatbericht des Grafen Czernin an
den früheren Kaiſer Karl hat der Graf Wedel nur einen
Satz geſchrieben Er habe im Hauptquartier nicht den er
wünſchten Eindruck gemacht Der Bericht des Grafen
Czernin wird in den nächſten Tagen ver

Wilſon wollte 1916 mit aller Energie

a

M

und dann kommt es ſo

öffentlicht werden und dann mag ſich jeder ein Ur
teil darüber bilden ob man dieſen Bericht mit einem ſo
nichtsſagenden Satz abtun er Der Redner verlieſt diee des Jmmediatberichts des Grafen Chzernin
Darin heißt es daß Oeſterreich am Ende ſeiner Kraft iſt
und Deutſchland über den Spätſommer der Bericht trägt
das Datum des 12 April 1917 nicht mehr auf Oeſter
reich werde rechnen können Der Bericht fährt
fort

e deutſchen Stagtsmänner haben mir keinen Zweifel
ber gelaſſen daß auch für Deutſchland eine weitere

Winterkampagne ein Ding der Unmöglichkeit ſei
Weiter heißt es am Schluß des Berichts

Eure Majeſtät haben den Beweis erbracht daß Sie
nicht egoiſtiſch denken und dem deutſchen Bundesgenoſſen kein
Opfer zumuten welches Eure Majeſtät nicht ſelbſt zu tragen
bereit wären Mehr kann niemand verlangen Gott und
Jhren Völkern aber ſind es Eure Majeſtät ſchuldig alles zu
verhindern um die Kataſtrophe eines Zuſammenbruchs der
Monarchie zu verhindern Vor Gott und Jhren Völkern

ben Eure Majeſtät die heilige Pflicht das dyngſtiſche
änzip und Jhren Thron zu verteidigen mit allen Mitteln

und bis zu Jhrem letzten Atemzuge
Dieſer Bericht iſt mir ſeinerzeit frei zu meiner

Verfügung geſtellt mit der einzigen Bemerkung
über ſeine Herkunft zu ſchweigen Dieſe Aus
führungen des Miniſters rufen andauernde lebhafte Bewe
gung hervor Run hat der Abgeordnete Graefe gewagt zu
ſagen ich ſei von Oeſterreich beſtochen worden
Heftiger Widerſpruch rechts große Unruhe

Präſident Fehrenbach Das hat der Abgeordnete Graefe
nicht geſagt wenn er auch ein Zitat gebraucht hätte das ich
lieber nicht gehört hätte

Reichsininiſter Erzberger fortfahrend Jch frage den Abge
ordneten Graeſe ob er mit ſeinen Andeutungen zum Ausdruck
hat bringen wollen daß ich von Oeſterreich beſtochen ſei oder in
öſterreichiſchem Solde ſtehe oder hat er irgendwie un Ausdruck
bringen wollen daß ich auf Veranlaſſung oder Anſtiften Oeſterhege meine Ste u gnahme zur Friedensfrage eingenommen

e

Ich habe es nicht nötig die Antwort abzuwarten ſondern ich
erkläre im voraus wer es wagen ſollte einen dieſer beiden Sätzen
den erſten oder den zweiten ſich zu eigen zu machen den erkläre

ich für einen gemeinen Lügner und Ehrabſchneider
Beifall Entſprechend der Bedingung daß ich den Bericht ſo

verwerten ſolle daß er dem Frieden dienen könne W ich einem
Parteifreunde in Frankfurt am Main von ſeinem Jnhalt Kennt
nis gegeben wobei die abſolute CGewähr beſtand daß aus
dieſem Kreiſe nichts herausgekommen iſt Wider
ſpruch rechts Wer behauptet das Gegenteil Sie Herr
Hugenberg Warten Sie ruhig Sie ſind mir ge
rade der Richtige Graf Wedel behauptet daß einerheiniſche Zeitung darüber berichtet habe Er iſt aber ſo ſcham
haft den Namen der Zeitung nicht zu nennen Es iſt nämlich
die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung Heiterkeit Glaubt denn
wirklich irgend jemernd daß dieſe Zeitung von mir oder vom Zen
trum info miert worden ſei oder beſteht nicht beiſpielsweiſe
auch die Möglichkeit ich behaupte es nicht aber es iſt mög
lich daß die Oberſte Heeresleitung die den Bericht auch ge
habt hat ihn in dieſe Zeitung lancierte Und ſelbſt wenn was
Graf Wedel andentet die Entente Kenntnis von dem Brricht
erhalten haben ſollte von ihrer Bereitwilligkeit im Jahre 1917
einen Frieden zu ſchließen hat ſie ſich dadurch nicht abbringen
laſſen Graf Wedel behauptet ferner Czernin habe mich ver
anlaßt nach Wien zu kommen um mich zu verantworten Das
iſt un wahr Alſo die Angriffe des wer Wedel fallen in
ſich zuſammen Und nun zur Friedensaktion ſelbſt die damals
es tut mir leid dus öffentlich feſtſtellen zu müſſen durch unſer
Volk und die damalige Regierung vereitelt worden iſt Hört
hört Und zwar unter hervorragender Mitwirkung der Herren
Konſervativen Jm April 1917 haben wir im Auswärtigen
Amte eine Beſprechung gehabt an der auch Herr Schiffer u no
Graf Weſtarp teilnahmen Herrn Schiffer waren e
zugegangen daß in Wien eine ſtarke Neigung zur Herbeiführung
eines Friedens vorhanden ſei und es wurde der Gedanke aus
eſprochen wir müßten auf Oeſterreich in privater

Form einzuwirken ſuchen daß es nur mit Deutſchland
geſchloſſen vorgehe Da ſagte der Führer der Konſervativen
Graf Weſtarp Es wäre ganz gleich wenn Oeſterreich einen
Separatfrieden einginge dann hätten wir es leichter und
kämpften allein weiter Hört hört und große Bewegung Jch
habe dann wiederholt auch mit dem Reichskanzler Bethmann
Hollweg über dieſe Aktion geſprochen und habe darauf hinge
wieſen daß wir von unſeren hochgeſpannten Kriegszielen zurückehen müßten Graf Weſtarp ßacte damals auf die Frage

treſemanns ob er mit einem quo ante zufrieden ſei mit einem
latten Nein geantwortet Hört hört Am 1 Auguſt hielt
r Reichskanzler ſeine Rede mit dem Grundgedanken daß alleriedensangebote ausſichtslos ſeien Am 30 Auguſt aber er

hielt der Reichskanzler durch den Runtius ein Schreiben in dem
ein Angebot Englands vorlag dem die franzöſiſche Regherung
S angeſchloſſen habe Die Kaiſerliche Regierung ſolle ſich über
ie Unabhängigkeit Belgiens erklären Andauerndes Hört

höct links große Bewegung Das war 1917 eine wohlbegrün
dete wohlüberlegte Friedesaktion einer neutralen Macht die

wie wenige berufen war die Jdeen der Völkerverſöhnung einzu
leiten as Frlieht in Berlin Vier Wochen gibt
man dem iniſter keine Antwort Stürmiſches
Hört hört links und im Zentrum Endlich in einem Schreiben
vom 24 September wird abegelehnt eine Erklärung abzugeben
Stürmiſches Hört hört große Uruhe die ſich zu Lärm ſteigert
Präſident Fehrenbach kann nur nach energiſchem Läuten

wieder Ruhe ſchaffen
Reichsminiſter Erzberger fortfahrend Jm heutigen Sta

dium heißt es in der Antwort ſei die Regierung nicht in
der Lage die Erklärung über Belgien abzugeben und die
gewünſchten Bürgſchaften auszuſprechen weil die Vorbedin
gungen für eine Abgabe einer ſolchen Erklärung noch nicht
genügend geklärt ſeien Damit war der von England über
den Heiligen Stuhl geleitete Verſuch erledigt Das iſt das
Tragiſche das Entſetzliche Man kämpft für den Frieden

t Bewegung Namenlos entſetzlich
wurde gegen mich

vom Kriegspreſſeamt zuſammengelogen

Deutſchland iſt mit offenen l in den Tod
hineingerannt Jm November bildeten die Alliierten
ihren Oberſten Kriegsrat und das war die Folge der Ab
lehnung der von England verſuchten Friedensvermittelung
Stürmiſche Bewegung So kam 1918 Gegen Kühlmann

der den Sieg nicht vom Militär allein erhoffte gingen
Weſtarp und Streſemann vor Da kam der Kronrat vom
14 r Das Aktenſtück wird der Nationalverſammlung
nächſte che zugehen Zurufe rechts Unruhe Noch im
September brachten mehrere Abgeordnete beunruhigende
Nachrichten aus Wien Die Antwort war man möge

noch ein Weilchen warten
Und dann kam Ende September der reſtloſe militä
riſche Zuſammenbruch Die Regierung des Prinzen
Max von Baden hat nur den Fehler gemacht Ludendorff
nicht e h um den abzuſchließen Wo
war da die Zivilkurage des Militärs Sehr richtig Die
Sozialdemokraten wollten erſt gar nicht in die

weiße Fahne am 8 November morgens zu ziehen alſo zu
kapitulieren und zwar mit Zuſtimmung der Oberſter
Heeresleitung

Die Friedensreſolution hätte Erfolg haben können
wenn ihre Grundſätze bei Gelegenheit der Friedensnote des

etintktreken Am 6 November bekam ich den m die

lution hat die deutſche Widerſtandskraft gelähmt ſondern der
Mangel an innerer und äußerer politiſcher Einſicht der Kon
ervativen und der Oberſten Heeresleitung die das deutſche

Volk einſchüchterten und terroriſierten und dieſes Spiel auch
jetzt noch fortſetzen Die Geduld der Regierung und der
Mehrheitsparteien hat ein Ende Zuruf bei den Sozial
demokraten Staatsgerichtshofl Der Friede muß
unterzeichnet werden um die Einheit des Reiches zu retten

Den rwurf des Abgeordneten Graefe wir
hätten uns an die Futterkrippe ſetzen

wollen wird das deutſche Volk dem Vertreter einer Partei
nicht vergeſſen dürfen Große Unruhe bei den
Deutſchnationalen andauernder lebhafter Beifall in der
Mitte und links Und wenn Sie hundertmal durch Jhr
lautes Nein Jhre Hände in Unſchuld waſchen wollen Sie
werden die Schuld nicht los weder vor uns noch vor der
Geſchichte noch vor Jhrem Gewiſſen Stürmiſcher Bei
fall der ſich auf der Tribüne fortſetzt
un Präſident Fehrenbach rügt das Händeklatſchen als nicht

Rach weiteren kurzen Ausführungen der Abgeordneten

Gothein Dem v Graefe Dn Semler Dn und Graf
v Poſadowsky Dn denen Reichsminiſter Erzberger unter
anderem erwidert Was er verleſen habe ſeien amtliche
Protokolle und nach einer Erwiderung der Abgeord
neten Andree Ztr und v Graefe Dn wird die weitere
Beratung um 88 Uhr auf Sonnabend 10 Uhr vertagt

Kückbeförderung Schleswiger aus
Frankreich

WTB Verſailles 28 Juli Drahtnachricht Die
franzöſiſche Regierung hat auf die am 19 d M ver
öffentlichte deutſche Note betreffend baldige Rückbeför
derung der in der Abſtimmungszone in Schleswig be
heimateten deutſchen Gefangenen geantwortet ſie werde
die nötigen Maßregeln ergreifen daß die erwähnten
Kriegsgefangenen ſofort nach Jnkrafttreten des Frie
densvertrages in ihre Heimat zurückgeſandt werden

Herſtellung der alten Follgrenzen

WTB Berlin 25 Juli h DerVorſitzende der Waffenſtillſtandskommiſſion in Köln hat
der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion in Düſſeldorf
heute eine Note des Marſchalls Je überſandt des

nhaltes daß die deutſche Zollbehörde im beſetzten
ebiet durch die internationale Rheinlandkommi ſion

angewieſen worden ſei die Vorkriegszölle auf
aus alliierten Ländern eingeführteWaren zu erheben Dieſe Anweiſung bedeutet
eine Anerkennung unſerer alten Zollgrenze
egenüber Belgien und Frankreich und beſeitigt auch

in dieſer Beziehnng die unterſchiedliche Behandlung
zwiſchen deutſchem beſetzten und unbeſetztem Gebiet

Der Kommandant der Roten Frmee Münchens
verhaftet

WTB Berlin 25 Juli Drahtnachricht Einer
Militärpatrouille gelang es e auf der Friedrich

den Leutnant der Reſerve und Studenten der
edizin Erich Wollenberg zu verhaften der als ehe

maliger Führer der Jnfanterie der Roten Armee und
Kommandant von Dachau von München ſteckbrieflich
geſucht wurde

Die Erfaßung des verborgenen
Vermögen

WTB Berlin 25 Juli Wie wir erfahren wird über die
Frage der Erfaſſung des verborgenen und im Auslande befind
lichen Vermögens ſeitens der zuſtändigen n noch
beraten Der Umtauſch des Papiergeldes und die bſtempelung
der Wertpapiere unterliegen noch der Erwägung Be
rechtigte Jntereſſen ſollen geſchont werden Die Reichsfinanzver
waltung gedenkt nicht gleichzeitig mit dem Reichsnotopfer eine
Zwangsanleihe vorzunehmen Der Nationalverſammlung iſt ein
Geſetzentwurf zugegangen mit Ergänzungsmaßnahmen gegen die
Kapitalflucht Bei Jnkrafttreten dieſes Geſetzes in den nächſten
Tagen wird die Deviſenordnung aufgehoben Dann wird der
Handel mit Deviſen frei Ebenſo kann über Zahlungsmittel
Forderungen und Kredite in ausländiſcher Währung ohne Ein
willigung der Reichsbank verfügt werden Nur für den Rubel
bleibt es bei dem vorgeſchriebenen Verbot Mit der Deviſen
ordnung fällt die Einkaufsgenehmigung durch die Reichsbank
Es bleibt aber die Einfuhrgenehmigung Es iſt beabſichtigt die
Genehmigung der Ausfuhr beſtimmter Produkte davon abhängig
zu machen daß die hierfür erhaltenen Deviſen an die Reichsbank
abgeliefert werden und zwar kommen hierbei hauptſächlich Kohle
Kali und Eiſen in Frage Die Vorſchrift daß Zahlungen nach
dem Auslande im Wege der Nachnahme verboten ſind wird mit
der Aufhebung der Deviſenordnung gleichfalls fallen

Keine Zwangsanleihe
Berlin 25 Juli Eigene Drahtnachricht Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird iſt die Nachricht daß gegenwärtig

der Gedanke der Aufnahme einer Zwangsanleihe erwogen wird
unrichtig Vor der Einbringung des Geſetzes über die Ver
mögensabgabe wurde auch die Frage einer Zwangsanleihe er
örtert bis ſich das Finanzminniſterium ſchließlich für die Ver
mögensabgabe entſchied und ein ſolches Geſetz der Nationalver
ſammlung vorlegte Da die Ausſicht vorhanden iſt daß die
Nationalverſammlung der Vermögensabgabe in der vom Reichs
finanzminiſter gewünſchten Form zuſtimmen wird iſt der Gedanke
der Aufnahme einer Zwangsanleihe ebenfalls fallengelaſſen
worden Der mit der Vermögensabgabe in einem urſächlichen
Zuſammenhange ſtehende Plan eines Umtauſches der Banknoten
gegen u ſteht im Finanzminiſterium noch immer in Be
ratung ohne daß Hisher eine endgültige Form für den beab
ſichtigten Umtauſch gefunden wurde Eine Banknotenabſtempelung

r nicht mehr in Frage zu kommen egen kann mit dem
bſichtigten Banknotenumtauſch mit ziemlicher Sicherheit ge

rechnet werden da die weitere Oeffentlichkeit dieſer Sache ſym
pathiſch gegenüberſteht

Die Vorfälle in Sonderburg
W TB Kopenh 25 Juli Die Vorfälle in Sonderburg

haben hier 7 ufſehen t Die Zeitungen bringen lange
Berichte Wolffſche Bericht wird nur von P per

ſtes angewandt worden wären Nicht die Friedensreſo
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öffentlicht Man ſcheint hier allmählich zu der Erkennknis ge
kommen zu ſein daß die Sreigniſſe auf Veranläſſung vondäniſcher Seite zurückzuführen ſind Se Tidende
ſagt unter anderm Es iſt nicht ganz leicht den Vorgängendie ſich vorgeſtern in Sonderburg ereleten an den Grund zu

kommen Aber in einem Punkte ſtimmen alle Berichte überein
daß nämlich der Beſuch der däniſchen Pfadfinder die Veranlaſſung
zu den Unruhen gegeben hat Dies bedauern wir Während der
ganzen nordſchleswigſchen Kampagne haben wir in jedem Punkte
das Recht der Rordſchleswiger betont Wir machten der Regie

und immer wieder den Vorwurf daß ſie in ihren
Handlungen nicht ganz klar die Auffaſſung des däniſchen Volkes
ausdrücke Aber gleichzeitig damit daß wir das Selbſtbeſtim
mungsrecht den Nordſchleswigern einräumen müſſen wir beſtimmt
davon Abſtand nehmen daß Bewegungen hier oben den Deutſchen
unnötigerweiſe Grund zur Agitation geben die dem Dänen um
nur ſchaden kann Gerade eine ſolche Bewegung haben die Pfad
finder natürlich gegen ihren Willen hervorgerufen Sie waren
ſich leider nicht bewußt daß das Land das ſie beſuchten ganz
gewiß in kurzer Zeit däniſch wird jetzt aber noch immer deutſch
iſt Die däniſchen Pfadfinder hätten von den däniſchen Nord
ſchleswigern lernen ſollen Jn dieſem Falle hätten ſie ſolange
ewartet das Lager in Nordſchleswig aufzuſuchen bis dies hätte
m eigenen Lande geſchehen können und ſelbſt wenn man auch
nicht verlangen kann daß Pfadfinder Knaben dies verſtehen
ſollen hätten die Erwachſenen die die Bewegung leiteten und
e Pfadfinder führten für ſie denken und danach handeln ſollen

Ergebnisloſe Verhandlungen im Telegraphen
arbeiterkonflikt

Berlin 25 Juli Eigene Drahtnachricht Wie wir
erfahren ſind die heutigen Verhandlungen bei der Oberpoſt
direktion zwiſchen den Vertretern der ſtreikenden Tele
graphenarbeiter und dem Oberpoſtdirektor ergebnislos

a än n e ſteht nach wievor gu andpun er Verband der Telearbeiter eine Erkläru W
glieder nicht mehr am Streik beteiligen werden Eine der
arlige Erklärung abzugeben erklären ſich die Vertreter der
Telegraphenarbeiter außerſtande Daraufhin wurde vom
Oberpoſtdirektor der bereits bekannte Standpunkt dargelegt
daß unter ſolchen Umſtänden eine Wiederaufnahme der ent
laſſenen Telegraphenarbeiter von ſeiner Seite nicht erfolgen
könne Dagegen erklärte ſich der Oberpoſtdirektor bereit an
den Reichsminiſter Giesberts eine Anfrage zu richten wie
ſich das Reichsminiſterium in dieſer Frage zu verhalten ge
denkt Die Streikleitung wird weitere Schritte von der Ant
wort des Reichspoſtminiſters abhängig machen Sollte die
Aniwort Giesberts ablehnend lauten dann würde der Ver
band der Telegraphenarbeiter wahrſcheinlich in einer am
Sonntag ſtattfindenden Verſammlung den Beſchluß faſſen den
Generalſtreik für ganz Deutſchland zu proklamieren Die

der ſtreikenden Telegraphenarbeiter beträgt bereits

Drahtloſe Verbindung mit Amerika
eröffnet

TBW Waſhington 25 Jnli
Reuter Die drahtloſe Verbindung mitNauen iſt am 24 Juli eröffnet worden Eine Anzahl

von Geſchäftstelegrammen wurde übermittelt

Wilſon kommt wieder nach Europa
Baſel 25 Juli Eigene Drahtnachricht Die Times

berichtet aus Paris Präſident Wilſon wird ſich zur feckerlicherr
Proklamierung des Völkerbundes nach Europa begeben ſofern
bis dahin der Friedens u Völkerbundsvertrag im amerikaniſchen

Drahtnachricht

Kongreß angenommen ſind Der amerikaniſche Präſident würd
vorausſichtlich nach Genf gehen und dort der erſten Sitzung des
Völkerbundes präſidieren

Jtalieniſch engliſcher Fuſammenſtoß
Zürich 25 Juli Eigene Drahtnachricht Aus London

wird gemeldet Die italieniſche Preſſe von heute früh enthält Ve
richte über einen in einem Tiſenbahnzug erfolgten ſchweren Zu

ren italieniſcher und engliſcher Soldaten der wahr
cheinlich weitere Folgen nach ſich ziehen wird

Weitere ungariſche Erfolge
W B Budapeſt 25 Juli Das Armee Oberkommando

berichtet am 24 Juli Unſere ſeit mehreren Tagen ohne
Unterbrechung r Truppen erzielten auch heute
trotz des immer ſtärker werdenden gegneriſchen Widerſtandes
Erfolge Gegenüber Cſongrad warfen wir fenſeits des Theiß
ſtarke feindliche Angriffe zurück Oeſtlich Szolnyok ſetzten wir
den Vormarſch fort und beſetzten Turkeve Mezö Tur wurde
nach hartem Kampfe genommen Bei Kis Ujſzallas r
die von allen Seiten zuſammengezogenen rumäniſchen Re
ſerven hartnäckig aber ohne Erfolg unſere Truppen am Vor
marſch zu hindern Oeſtlich Tokai brachen ſtarke rumäniſche
Angriffe in unſerem Feuer zuſammen

Wiener Kundgebungen gegen die
Friedensbedingungen

WTB Wien 25 Juli Den Blättern zufolge haben diezroßen wirtſchaftlichen Körperſchaften Deutſchöſterreichs darunter

die Handels und Gewerbekammern die Vereinigung Wiener
Kaufmannſchaft die Vereinigung der deutſch öſterreichiſchen Jn
duſtrie und die Wiener Börſenkammer eine Kundgebung gegen
die Friedensbedingungen veröffentlicht Die vereinigten Körper
ſchaften beſchloſſen der Friedensdelegation die verhängnisvollen
Folgen der Friedensbedingungen in eingehend begründeten Dar
r zu ſchildern um zu beweiſen daß derartige Bedingungen
nicht bloß gegen jedes Recht und jedes Gebot der Menſchlichkeit
verſtoßen ſondern angeſichts der völligen Außerachtlaſſung der tat
ſächlichen Tragfähigkeit Deutſchöſterreichs undurchführbar wären

Einzelheiten über die amerikaniſche
Kegerrevolte

Baſel 25 Juli Eigene Drahtnachricht Der Corriere
della Sera bringt heute neue Einzelheiten über den Negerauf
tand in Waſhington Wie das Blatt mitteilt beſteht die C
ahr daß die Aufſtände ſich auf die weiteren Diſtrikde
er Anion ausdehnen Als Urſache der Sizestigkeitenwird offiziell angegeben daß die Neger ſich z hends heraus

er benehmen und in der v Jeit ufig weiße Män
chen beläſtigt haben was die Bevö terung tief entrüſto e Ma
troſen und Soldaten rächten ſich in der letzten Woche für dieſs
Beleidigungen ihrer Vräute dadurch daß ſie jeden Neger den
ne der Straße trafen S worauf die Neger ſich

i

e

melten und mehrere Taufend Mann ſtark einen geſchloſſenen
nfall in das Zentrum der Stadt unternahmen Es kam zu

ſchweren Zuſammenſtößen vor dem Stadlhauſe und dem Weißen
Hauſe wobei einige Soldaten und Matroſen durch Schüſſe de
kötet und verletzt wurden Die erbitterten Neger gohen auch auf

abgeben muß daß ſich ſeine Mit

die Uberfüllten Trambahnen Schüſſe ab ſo daß in einer Anzahl
Slraßenzüge der Trambahnverkehr eingeſtellt werden wut
Jn den ärmeren Vierteln fanden in der letzten Nacht Schießereien
zwiſchen Weißen und Negern ſtatt Die Krankenhäuſer ſind mit
Hunderten von Verletzten überfüllt Nach einer Havasmeldung
ſoll eine bolſchewiſtiſche i die Erbitterung der Neger aus
nützen um unter den farbigen Arbeitern in Nordamerika Propa
ganda für ihre Jiele zu machen Die Lage in Wuljig on er
regt um ſo mehr Beſorgnis als von 400 000 Einwohnern
der Stadt rund 190 000 Neger ſind und man weitere
Zuſammenrottungen der letzteren und bewaffnete Angriffe auf
die weiße Bevölkerung befürchtet Angeſichts dieſer Gefahr hat
der Staatsſekretär des Marineamts Daniels den beſchleunigen
Befehl gegeben daß mehrere Abteilungen Marineſchützen nach
Waſhington abgehen ſollen Beträchtliche Truppenverſtirkungen
ur Unterſtützung der Polizei ſind bereits inzwiſchen in Waſhing
on eingetroffen

Unruhen in Melbourne
Amſterdam 25 Jnli Der Times vom23 Juli zufolge kam es in Melbourne am 21 Juli zu

ernſten Unruhen an denen 8000 heimgekehrte Soldaten
beteiligt waren Die Spitäler ſind voller Verwundeter

Ausland
Dänemarks Finanzen

WTB Kopenhagen 24 Juli Die neuen Steuervorlagen
ollen die Mehrausgaben von 60 Millionen Kronen infolge
r Erhöhung der Beamtengehälter decken und zwar durch

folgende Steuern Jm Laufe des Jahres wird eine Extra
Vierteljahresſteuer erhoben und die Einkommen und Ver
mögensſteuer beginnend von einem Einkommen von 5000 Kr
erhöht für Einkommen von 1 Million und darüber auf
20 Prozent Ausländer werden ebenſo beſteuert wie Dänen
Die Abgaben der Aktiengeſellſchaften jetzt 8 Prozent
werden abgeſtuft bis zu 35 Prozent hinaus Die Abgaben
für e werden auf 300 bis 1000 Kronen jährlich
feſtgeſetzt diejenigen für Automobile mit gewiſſen Aus
nahmen auf 300 bis 500 Kronen

Halle und Umgebung
Halle den 26 Juli 1919

Staötveroröneten Sitzung
Halle den 25 Juli 1919

gt Am Vorſtandstiſche die Stvv Hennis Dr Keil Ziegler und
eeis

Eingegangen iſt wieder eine Anzahl Eingaben Der
Arbeiterturnerbund erſucht um eine geldliche Unter
ſtützung ſeiner Beſtrebungen namentlich ſeines bevorſtehendene Das Geſuch wird dem Haushaltsausſchuß über
wieſen

Ein Nachbar der Reilkaſerne beſchwert ſich darüber daß Tag
für Tag von dieſer aus geſchoſſen werde Die Bewohner
ſchaft dieſer Gegend wäre ſchon ganz nervös Ob ſich nichts da

tun laſſe Die Sache wird dem Petitionsausſchuß über
wieſen

Das Geſuch eines Offizierſtellvertreters um Ausſtellung eines
Führungszeugniſſes über ſeine polizeiliche Tätigkeit in Halle wird
dem Magiſtrat überwieſen

Dem Petitionsausſchuß wird ein Geſuch der Witwe Auguſte
um eine laufende Unterſtützung überwieſen
Ein von allen Fraktionen eingebrachter Dringlichkeits

rin ten beſagt die Stadtverordnetenverſammlung wolle be
ießen

die Zahl der Magiſtraismitglieder von 21 auf 22 zu erhöhen
und hierüber ein Ortsſtatut zu errichten Die Zahl der beſoldeten
Magiſtratsmitglieder ſoll 10 die der unbeſoldeten 12 betragen
Die Dringlichkeit des Antrages wird beſchloſſen zu deſſen Be
gründung Stv Dr Keil ausführt daß der Rechts und Ver
faſſungsausſchuß beſchloſſen habe die neuen Stadtratswahlen die
ja bis 31 Auguſt ſtattfinden ſollten bis 31 Oktober hinauszu
ſchieben Die Wahlen müßten nach dem Verhältniswahlſyſtem
ſtattfinden aber das wäre nicht nötig wenn nur eine einzige
Liſte aufgeſtellt wird Um nun eine Gleichſtellung zwiſchen bürger
licher und ſozialiſtiſcher Seite die mit gleicher Stadtverordneten
zahl vertreten ſind herbeizuführen müßte noch ein zwölfter un
beſoldeter Stadtratspoſten geſchaffen werden Dieſe Schaffung
muß durch Ortsſtatut erfolgen das ſowohl vom Magiſtrat wie
von der vorgeſetzten Behörde zu beſtätigen iſt Die Sache iſt
dringend die Fraktionen haben ſich geeinigt und es iſt zu hoffen
daß auch wir hier einig ſind

Stv Oſterburg Jch ſtimme zu nichtsdeſtoweniger aber
treten wir für das Einkammerſyſtem ein Der Antrag wird ein
ſtimmig angenommen

1 Die ſozialdemokratiſche Fraktion bat folgenden Antrag
eingebracht Die Stadtverordnetenverſammlung wolle beſchließen
den Rechts und Verfaſſungsausſchuß zu beauftragen die NReu
ausarbeitung der Geſchäfts ordnung der Stadtver
ordnetenverſammlung bald in die Wege zu leiten Den Antrag
begründet Stv Gerig S Fr Der Antrag wird angenommen
Dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß ſoll der Auftrag zur Hinzu
ziehung des Vorſtandes gegeben werden

2 Staöthaushaltsplan für 1919
Der Haushaltsplan für Grundeigentum ſetzt die Ein

nahmen auf 598 805,50 Mk die Ausgaben auf 166 535,60 Mk
ſeſt ſo daß ein Ueberſchuß von 432 270,40 Mk verbleibt Der
Berichterſtatter Stv Steinbrück Dn empfiehlt die Annahme
die auch ausgeſprochen wird tAuch bei Kapitel III Berechtigungen ergibt ſich ein
Ueberſchuß von 20 024,06 Mk bei 29 079,56 Einnahme und 9055,50
Mark Ausgabe Dieſem Abſchluß wird zugeſtimmt Berichterſt
Stv Steinbrück Nach Ablauf der Pachtzeit ſoll das An
ſchlagweſen in den ſtädtiſchen Betrieb übergehen

Die gewinnbringenden Unternehmungen ver
zeichnen bei 1 143 955,92 Mk Einnahme und 39 220 Mk Ausgabe
die allein durch das ſtädtiſche Leihamt verurſacht wird einen
Ueberſchuß von 1 104 735,92 Mk Wird genehmigt Berichterſtatter
Stv Borges Dem Fr

Kapitel VII Polizeiverwaltung iſt zur Bericht
erſtattung dem Stv Oſter burg UA S übertragen worden
Der Haushaltsplan dieſes Kapitels iſt in Einnahme auf 44 300
Mark in Ausgabe auf 1232 496 Mk mit einem Zuſchuß von
1188 196 Mk feſtgeſetzt worden Doch im Haushaltsausſchuß ſind
verſchiedene Aenderungen vorgenommen worden Es ſoll ein
Baukontrolleur angeſtellt werden Geſtrichen werden die 1000 Mk
für polizeiliche Zwecke ohne Rechnungslegung ebenfalls 1000 Mk
für Ergänzung des Pferdebeſtandes und 7500 Mk für Futter und
Streu für Pferde infolgedeſſen ſind auch noch weitere Ausgaben
für die Pferde die nun abgeſchafft werden ermäßigt worden Der
Etat ſchließt nun mit einem Zuſchuß von 1 179 174 Mk ab

Stv Hildebrandt beantragt daß einem Hilfsaufſeher
das Gehalt auf 2200 Mk erhöht wird und bemerkt dann daß auf
535 Einwohner 1 Polizeibeamter komme Es genüge wenn erſtauf 1000 Bewohner ein Polizeibeamter kommt Ferner ſollen
die Stellen des Oberpolizeiinſpektors und die der Hälfte der Kom
miſſare eingezogen werden wobei über 200 000 Mk ohne die
Teuerungszulagen erſpart würden Es könnten überhaupt noch
viele Beamte erſpart werden Z B die welche Verſammlungen

das Gewerkſchaftshaus und dergleichen zu überwachen hätten denn
dieſe Tätigkeit wäre heute überflüſſig Weiter demängelte der
Redner daß Unterbeamte nicht gut behandelt würden und gakdem Wunſche nach Einführung des Räteſyſtems bei der Polize
Ausdruck Beſchwerden über üble Behandlung des Publikums
bildeten den Kern weiterer Ausſtellungen des Redners an dem
Verhalten der Polizei das auch noch in neuerer Zeit zu wünſchen
übrig laſſe So habe man Flugblattverbreiter verhaftet und dec
ſei nach langer Zeit noch keine Beſtrafung der Verdbafteten erfolat
alſo müſſe doch kein ſtrafrechtlich zu verfolgendes Vergehen vor
liegen Ganz empört iſt der Redner daß beim Jugendverein
Hausſuchung abgehalten worden iſt Ganz neu ſei ihm auch daß
Noskegardiſten Flugblattverteiler verhaften konnten Die BVer
hafteten ſind Jugendliche geweſen die nach ihrer Vernehmung
wieder entlaſſen wurden an machte ferner den Verſuch die
Flugblattverteiler nach alter Polizeiſitte bei ihren Arbeitgebern
unmöglich zu machen Ein Beamter müſſe zur Verantwortung
ezogen werden weil er ein junges Mädchen in eine Falle geleckt
abe Es wäre eine ganze Anzahl Polizeibeamter dazu benutzt

worden daß ſie hinter politiſch verdächtigen Perſönlichkeiten be
ſeien um zu ermitteln was dieſe vorhaben und tun Der Redner
teilt mit daß er und ſeine Freunde beſchloſſen haben den Poli
zeietat abzulehnenOberbürgermeiſter Dr Rive Wenn es nach dem Vorredner
geht ſo würde der Polizeietat nur einen Aufwand von 2200 Mk
notwendig machen Das wäre allerdings eine Verbilligung wie
wir ſie uns nicht vorgeſtellt haben Wenn er aber glaubt daß
er mit einem Hilfsaufſeher die ganzen Aufgaben der Polizeiver
waltung bewältigen kann ſo dürfte er ſich doch in einem Jrrtum
befinden Aber auch dieſe Verbilligung der Polizeiverwaltung
bleibt unausführbar denn der Vorredner und ſeine Freunde lehnen
ja den ganzen Etat und damit auch den vilfsauffeher ab Jch
nehme an dem Vorredner kommt es darauf an die Polizei zu
verbeſſern Aber nach dem letzten Antrage nach welchem er die
ganze Polizei vernichten will und nur einen Hilfsaufſeher übrie
läßt da weiß ich nicht wie ich mich dazu ſtellen ſoll Wozu dann
das ganze Vorbringen die Reihe von Vorfällen die er hier zur
Sprache gebracht hat Beſſer würde er gehandelt haben wenn
er alle die vorgebrachten Fälle der zuſtändigen Stelle angezeigt
hätte Dann hätte dieſe eingreifen können Aber das hat er
nicht getan Er nennt keine Namen nennt Tatbeſtände die ſich
nicht nachprüfen laſſen Alſo genau wie vor 8 Tagen denn ſonſt
würde er ſich um den Effekt bringen Ein praktiſches Ergebnis
bat es aber nicht Jch erwarte von ihm das er die Fälle mir
nambaft macht es wird Remedur eintreten wenn ſich die Wahr
heit der Ausſtellungen erweiſt Aber dieſen Nachweis muß id
verlangen Bekomme ich nicht unverzüglich das Beweismaterial
dann muß ich feſtſtellen daß er eine Denunziation angebracht hat
und zwar mal kide Auf die einzelnen Fälle kann ich nicht ein
gehen da ſie mir unbekannt ſind Widerſpruch links

Mit der Ablehnung erreichen Sie einen Erfolg nicht nur
allenfalls einen Agitationserfolg Und eine Verzögerung des Ab
ſchluſſes des Hauptetats Die Staatsregierung kann den Etat
in verſtümmelter Form nicht genehmigen Jhr voraus hat erſt
noch die Genehmigung ves Beszirksausſchuſſes zu gehen Darum
wird eine wochenlange Verzögerung eintreten und damit auch
eine Verzögerung der Steuerveranlagung Daß der Polizeietat
vom Bezirksausſchuß unverändert genehmigt werden wird darau
können Sie ſich verlaſſen Widerſpruch Unterbrechen Sie mich
nicht immer ich habe Sie auch angebört tVorſistzender Wir haben alle des Jntereſſe daß wir
die Beratungen fördern durch Ruhe Herrn Oſterburg bitte ich
Zwiſchenrufe auf das erträgliche Maß zurückzuführen

Oberbürgermeiſter Rive Jch werde mir nicht erlauben bei
den Reden der Stadtverordneten dazwiſchen zu ſprechen Zwiſchen
rufe der Stvv Oſterburg und Albrecht

Vorſitzende r Es darf nicht ſoweit kommen daß Zwies
ſprachen gehalten werden

Oberbürgermeiſter Dr Rive Jch ditte über den Antrag
das Gehalt des Hilfsaufſehers zu erhöhen keinen Beſchluß v
faſſen erſt muß der Magiſtrat und die Polizeiverwaltung dar
Stellung nehmen können Die Ziffern der Berechnung ſind be
reits im Haushaltsausſchuß widerlegt worden Bezüglich der
Stärke der Polizeimannſchaften muß ich Jbnen einiges vor Auger
führen Wir haben 256 Polizeiwachtmeiſter Jm Dienſt befinde
fich aber immer nur die Hälfte das ſind 128 Aber auch da iſt
ein täglicher Abgang von 10 bis 20 Durch Urlaub uſw
wird die Beſatzung auf etwa 100 Mann am Tage und in der
Nacht verringert Die Dienſteinteilung iſt folgende 24 Stunden
Dienſtbereitſchaft und 24 Stunden frei JIn neuerer Zeit iſt e
erreicht worden daß der Dienſt von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr
abends dauert und daß dann 24 Stunden frei bleiben Die andere
Partei tut von abends 8 Uhr bis morgens 8 Uhr Dienſt und hat
dann ebenfalls 24 Stunden frei Es iſt ſomit der Menge nach
die Arbeitsleiſtung entſprechend zurückgegangen Wenn die Ar
beitsnotwendigkeit in ein Verhältnis zur Kopfſtärke der Polizei
von 1914 gebracht werden würde ſo würde ein ganz gewaltiges
Minus von Kräften vorhanden fein Wenn wir das Verhältnie
von 1914 zugrunde legen dann müßte die Zahl der Polizeibeamte
um 116 vermehrt werden Dafür würden Million Wark mehe
gezahlt werden müſſen Es ift zu berückſichtigen daß die Zahl
der Straftaten nach dem Kriege wie nach allen Kriegen eine
ſtarke Vermehrung erfährt Das macht wiederum eine Ver
mehrung der Polizei nötig Wir dagegen daben weniger Poſizei
beamte Es ift nicht zu erwarten daß die Regierung auch n
einen einzigen Mann im Etat zu ſtreichen erlauben wird Se
wird zur Sprache kommen daß zu wenig Stellen vorhanden ſind
Was ſollen die Beamten machen wenn wie Sie wollen ihnen
das Gehalt geſtrichen wird Daran iſt nicht zu denken Wir
haben bisher zwei Polizeiinſpektsren keinen von beiden können
wir entbehren Wir haben 17 Polizeikommiſſare Der Vor
redner behauptet in Berlin wäre geſagt worden in Berlin hätte
ein Kommiſſar drei Reviere zu leiten Das iſt mir neu Jch
möchte bitten mir näheres darüber mitzuteilen Wir können
von unſeren Kommiſſaren nicht einen einzigen entbehren J
glaube nicht daß die Höhe der Koſten dazu berechtigt den ganzen
Etat zu ſtreichen Leider läßt er ſich nicht verringern Es gibt
nur einen Weg der da helfen könnte und dieſen werde ich beo
ſchreiten Jch werde bei der Staatsregierung den Antrag ſtellen

die ſtädtiſche Polizei in Staatsverwaltung zu übernehmen
Dann ſind wir die ganzen Sorgen los Und dann werden Ste
ſolche Verhandlungen nicht haben wie wir ſie beute hörten Ob
die Stadt dabei ſich wohler fühlen wird iſt eine Frage die be
ſonders r werden muß Ein Polizeipräſtdent bat nach der
Bürgerſchaft überhaupt nichts zu fragen Auch nach der Koſten
nicht denn das iſt Sache ſeiner vorgeſetzten Behörde Aber für
die Stadt werden die Denunziationen aufhören und für den
Prlizeiverwalter wird das Kreuz der Verwaltung zu Ende ſein
Jetzt werde ich eindringlich die Staatsregierung darauf hinweiſen
daß ſie uns von der Polizei befreit

Str Minner Jch denke daß ich in einer Stadt bin wo
es mir wohl gefällt Jch bin bloß einmal mit der Polizei in
Konflikt geraten inſofern als die Sicherdeitswehr im Februar
d Js dazwiſchen getreten iſt als ich Flughlätter in der Nacht
mit der Aufforderung zum Bürgerſtreik verteilte Die Sicher
heitswehr die aber eben eine Unxſicherheitewehr war hatte alſe
dasſelbe Verbrechen begangen das der ſogenannten Noskegarde
von Herrn Hildebrandt vorgeworfen wird An einen Abſtrich
von der Zahl der Polizeiwachtmeiſter denken wir nicht M
unſerer jetzigen Zeit ſind die Schutzleute noch weniger entbehrlié
als früher Aber wir ſind auch nicht für eine Vermehrnnz
von Polizeibeamten Run bat der Herr Oberdürser
meiſter geſagt er würde auf eine ſtaatlt 5 hinwirken
Wir dagegen wolfen eine eigene ſtädtiſche Polizei
und wir gehen ſogar ſo weit alle Polizeiverfügungen von
der Stadtverordnetenverſamm mmlung gegengezeichnet werden Du
die Reichsverfaſſung werden wir demnächſt in die Lage kommen
die Sache ſo za geſtal wie v uns tigt erſcheint
Wir wollen uns den daß wnſereraber haben wie auchFreiheiten weniger gow

Unordnungmehr
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Stv Reiwand U S fragt an ob es richtig iſt daß200 Militärperſonen t denen hierher und in den
Kaſernen untergebracht und mit Maſchinengewehren ausgerüſtet

rden ſollen Weiter ſpricht er von geſundheitlicher Unzulängheit der Haftzellen im Policeigeſangni Auch die Beköſtigung
jmangelhaft und zu rügen wäre es daß Jugendliche mit älteren

ſonen zuſammengeb werden Der Redner beantragt daß
ie Ueberſch zur Abſtellung der von ihm bekrittelten Mängel

derwendet werden
Stv Knauthe U S verübelt es dem Oberbürger

melſter das dieſer mehrfach von Denunziationen geſprochen hat
iter iſt dem ner die Pickelhaube der Schutzleute und der
ler daran ein Gränel die er beſeitigt wiſſen will
Stv Kleets 5 Fr iſt gegen eine Ver nehrung aber

ch nicht für eine ſofortige Verminderung Ler Polizeibeamten
egenüber Veſchwerden aus dem Pudlikum über Behandſung Lurch

die Polizei mahnt er zur Vorſicht Veiſchwerden würden häufig
macht ſeien aber nicht immer gerechtfertigt Crundſatz ich denfo teet abzulehnen geht nicht an denn auch in der ſchönſten

epublik muß ein Sicherdeitsdienſt ſein Die Menlchen ſind heute
noch nicht ſowelt daß er entbehrt werden kanr Den Antrag
auf Ablehnung des Etats halte ch für eine bloße Demonſtrution

Oberbürgermeiſter Dr Riode Jn den Haftzellen ſind die
Leute niemals lange geweſen denn ſie ſind innerhalb 24 Stunden
vernommen worden Gegenüber dem Stv Hildebrandt habe ich
ſchon darauf hingewieſen daß es richtig geweſen wäre mir die
vorgetragenen Fälle vorher mitzuteilen An den Uniformen kann
ohne den Willen der Staatsregierung nichts geändert werden

Stv Hildebrandt U S glaubt daß er alles getan
habe um mit Beweiſen zu dienen indem er die Fälle bier vor
gebracht hätte

Oberbürgermeiſter Dr Ri ve Wenn ein Polizeibeamter in
ſolcher Weiſe verfahren hätte wie es der Vorredner dargeſtellt
hat dann würde er keinen Vorgefetzten finden der ihn nicht ver
urteile Aber es find keine Anzeigen über Mißhandlungen bei
den amtlichen Stellen eingegangen und ich habe nie eine ſolche
Anzeige erhalten Die Polizei muß auch in den Fällen die der
Vorredner genannt hat ſich an die noch beſtehenden und nicht
aufgehobenen geſetzlichen Vorſchriften halten Stv Bock Gibt
es eine Vorſchrift daß geprügelt werden darf Eine ſolche Vor
ſchrift gibt es natürlich nicht Aber weiſen Sie mir nach daß
geprügelt worden iſt dann wird der betreffende Polizeibeamte
ſtreng beſtraft

Stv Albrech t U S ſetzt zu einer langen Rede an
während welcher die rechte Seite des Hauſes ſich vollſtändig
leert und auch von ſeinen Fraktionsgenoſſen ſind viele hinaus
gegangen

Stv Koenen II S will daß die Polizei im Sinne
der Bevölkerung als Selbſtverwaltungsorgan tätig iſt als eine
Wohlfahrtseinrichtung Man ſolle Verwahrung dagegen ein
legen daß der Oberbürgermeiſter die Verſtaatlichung unſerer
Polizei beantragen will Die Polizei müſſe entlaſtet werden
von verſchiedenen Obliegenheiten die von ihr zu trennen wären
wie Jugendamt Wohnungsfürſorge uſw

Oberbürgermeiſter Dr Rive Der Vorredner verlangt von
mir daß ich keinen Antrag auf Verſtaatlichung ſtelle Jch würde
bereit ſein darauf einzugehen würde für den Fortbeſtand der
KRädtrſchen Polizei ſein aber zugleich verweigert der Vorredner
mir den Etat Was iſt da zu machen

Sts Oſterbaurz U S als Berichterſtatter nimmt
ech das Schlußwort indem er unter dem Lachen der rechten
Seite des Haufes kuns und zu wiſſen tut daß er ſo viel Mannes
mut aufbringen würde wenn er Oberbürgermeiſter wäre daß er
das Amt des Polizeichefs ablehnen würde

Hierauf wird der Haushaltsplan der Polizeiserwaltung mit
den Tbänderungen die ihm der Haushaltsausſchuß gegeben hat
mit 29 gegen 26 Stimmen angenommen ebenſo der Hildebrandtſche
Antrag auf Erhöhung des Gehalts für einen Hilfsaufſeher von
/59 auf 2200 Mark

Die Staats und Provinzialan gelegenheiten
ringen nach dem Haushbaltsplan 4907 Mark Einnahmen verur
tachen aber 906 567 Mark Ausgaben ſo daß ein Zuſchuß von

660 Mark erforderlich wird Hierüber berichtet Stv Rei
wgub U S Einige vom Stv Günther U Shenntragte Abſtriche werden abgelehnt

Beim Kapitel Kirchenweſen iſt gar keine Einnahme vor
handen die Ausgabe wird auf 5367,50 Mark feſtgeſetzt Bericht
erſtotter St Buſſe Du

Die Einnahme beim Muſenm beträgt 480 Mark die Aus
gabe 26 8600 Mark ſo daß ein Zuſchuß von 26 380 Mark notwendig
gr ger Etat wird genehmigt Berichterft Stv Weſchke

p Fr

Hierzn bemerkt Oberbürgermeiſter Dr Rive daß es bei
zen augenblicklichen Verhältniſſen noch nicht anzängig iſt das
Nwſesm dem öffentlichen Verkehr zugänslich zu machen zumal
aus e Stelle des Mufſenmsdirekters noch nicht beſetzt werden

Bei dem Kapitel Straßenbeleuchtung die eine Aus
gabe von W 487,79 Rark erfordert der gur 40 Mark Einnahmeenüberſteht wünſcht der Berichterſtatter Siv Dürrfeld
S Fr daß im Süden zur Aufdellung der Dunkelheit einige

Lampen einſtweilig aufgeſtellt werden Der Etat wird ange
zommen

Hierauf wird die Beratung des ſtädtiſchen Haushaltsplanes
abgebrochen und es wird zur Beratung der übrigen Gegenſtände
ver Tagesordnung übergegangen

3 Die Bewilligung eines Betrages anläßlich
der Rückkehr der Kriegsgefangenen iſt Gegenſtand
des Berichtes des Sto Minner Dem Fr Der Vorſitzende
des Volksbundes zum Schutze der deutſchen Kriegs und Zivil

efangenen Zweiggruppe für Halle und den geſamten Regierungs
esirk Merſeburg Herr Juwelier Tittel bittet um Bewilligung

eines Beitrages zu den Koſten der Ausſchmückung des Bahnhofes
anläßlich der Rückkehr der Kriegsgefangenen ſowie der Beſchaffung
von Liebesgaben unv Entſendung eines Vertreters in den Aus
Wuß Wie bereits mitgeteilt beantragt der Haushaltsausſchus
daß dem Volksbund 5000 Mark bewilligt werden und der Magi
Krat erſucht wird der Verſammlung eine Vorlage zu machen wie
e für die heimkehrenden Kriegsgefangenen und ihr Fortkommen
zurch Arbeitszuweiſung und dergl zu ſorgen gedenkt

4 Um die Einziehung der Freilegungs und
Kusbaukeſten der Wörtbſtraße von den Anliegern be
weiben zu können iſt es notwendig die Einhbeiten der Straße
zuſetzen Es wird zugeſtimmt daß die Strecken der Wörth
aße wiſchen der Cröllwitzer und der Dölauer Straße und

der Dölauer und Lettiner Straße als Einheiten für die
Feſtſtellung und Verteilung der Straßenanlagekoſten zu gelten
haben Berichterſtatter Sto Knaut be Vom Bau Ausſchuß
angenommen

6 Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften ſind für die
Ausführung eines 700 Millimeter weiten Waſſerdruckrohrſtranges
vom Pumpwerk I in Beeſen bis zu dem Bebälter in der Turm

510 000 Mark bewilligt zur Hälfte aus dem Reſervefonds
Waſſerwerke zur anderen Hälfte aus der Anleihe 1910 Aber

die Rohrverlegung der Reſtſtrecke es handelt ſich ungefähr um
Hälfte der Geſamtſtrecke erfordert naturgemäß weit höhere

Preiſe wie im Jahre 1916 angenommen war Rach dem vor
gelegten r iſt für die Verlegung auf der Reſtſtrecke
goch ein K tufwand von 430 000 Mark erforderlich Da von

bewilligten Mitte In 600 000 Mark verbraucht ſind alſo nur
96 ng ſtehen ſind 335 000 MarkHewilligt zur ſtärkung des800 Verfüh Die Verjam

990 Markt vocſchußweiſe gus der Anleihe 1919 Vo
v r und Reiwanddera Die Easabnebmer zwingt nochrwene zu fen Von den nach demtoplan ngen zur Verfügungenden Mi von 60 ark ſind bereits veraus

n Maxk verb n 30 088 Mark r dieſen
können werden r mweiter bendtit Meſſer iſt ein Betrag von 50 000 Ma

cuds Gaswerks der noch einen Beſtand von rd 56 000 Markweit entnommen wird Berichterſtatter St Weſchke
7 Jn den Vorſtand der Bankier Ernſt und

Anna Haaßengier Stiftung werden aus der Mitte
der Stadtverordnetenverſamm ung z Mitglieder für die Dauer
ihrer Wahlperiode gewählt Ber chterſt St Ziegler

g Die Verfammlung ſtimmt zu daß denjenigen Beamten
deren Probedienſtzeit durch den Krieg unterbrochen worden iſt
und bei denen die Anſtellung auf Lebenszeit erſt nach fünfjährigem
Dienſt bei der Stadtgemeinde und nicht vor vollendetem
35 Lebensjahre erfolgt die Zeit des Kriegsdienſtes auf den
Lauf der fünfjährigen Friſt bei der endgültigen Anſtellung an
gerechnet wird Berichterſt Stv Ho s Dem Fr

9 Dem Geſuch des Werkmeiſters Friedrich Riekher um
Wiedereinſtellung in den ſtädtiſchen Dienſt oder Gewährung einer
Rente wird inſofern entſprochen als ihm bis zur Erlangung einer
Anſtellung doch nur bis zum Ablauf eines Jahres eine Rente
bezahlt werden wird Berichterſt Stv Jentſch U S

10 Eine Eingabe des Straßenbahnverſonals wegen Be
zahlung der Generalſtreiktage wird dem Magiſtrat
zur Berückſichtigung überwieſen weil die ſtreikenden Beamten ihr
Gehalt ebenfalls bezogen hätten Berichterſt Stv Weber U

S SBürgermeiſter Seydel hält einen ſolchen Beſchluß für bedenklich E ſt eine Virtſchaftliche Unvernunft Streiktage zu

bezahlen und damit gleichſam eine
Prämie auf den Streik

auszuſetzen Der Einnahmeausfall der Straßenbahn v dese ſtreiks beträgt rund 150 900 M Das wäre n erträg
lich wenn auf der anderen Seite die Löhne erſpart würden
Würden aber auch noch die Löhne dazukommen ſo würde die
Stadt einen weiteren Schaden von 120 000 M zu tragen haben
Tnsgeſamt würde der Stadt durch den Straßenbahnerſtreik ein
Schaden von einer Viertelmillion erwachſen Kämen dazu noch
Geſuche um Bezahlung von Sbreiktagen bei der Gasanſtalt dem
Elektrizitätswerk dann haben Sie einen entſprechenden weiteren
Ausfall Jch bin in der angenehmen Lage daß ich mich mit
meinen Ausführungen in Uebereinſtimmung mit den Ausführungen des i ereeerdyeten Volbracht in der letzten Stadtver

ordnetenſitzung Nun wird der Einwand gemacht daß die Löhne
der ſtreikenden Eiſenbahner auch nachgezahlt worden wären Das
braucht man aber nicht nachzumachen Jch will mich darüber
ob der Streik berechtigt war nicht auslaſſen aber doch eine
Feſtſtellung machen Zuerſt haben die Arbeiter geſtreikt und die
Folge davon war daß die Angeſtellten ebenfalls von der Arbeit
ausgeſchaltet wurden Wiederholte Zwiſchenrufe links Stadt
ernährunggams uſw Wir ſprechen hier nicht vom Stadt
ernährungsamt ſondern von der Straßenbahn Den Redner ver
ſucht die linke Seite immer wieder durch Zwiſchenrufe von der
Sache abzulenken er beſteht aber auf ſeinem Schein daß hier
nur von der Straßenbahn die Rede iſt Die Angeſtellten können
ihre Arbeit nicht leiſten wenn die Arbeiter ſtreiken denn erſt
durch die Arbiter wird ihnen die Grundlage für ihre Bete tigung
geſchaffen Jch möchte aber nicht ſchließen ohne einen Appell
an das Standesbewußtſein der Straßenbahner zu richten Jch
würde unter keinen Umſtänden Geld nehmen als Bezahlung für
Tage an denen ch nicht gearbeitet habe Gelächteic ch
glaube doch daß es immerhin viele unter den Straßenhahnern
geben wird die ebenſo denken wie ich Widerſpruch links

Sty Hers feld Dem Fr Meine Fraktion kommt auch
zur Ablehnung
dings aus anderen Erwägungen wie die des Herrn Dürgermeiſters
wenn auch ihnen die Verecht gung nicht abgeſprochen worden
kann Man kann nicht die gleichen Grundſätze bei den Arbeitern
wie bei den Beamten anwenden Die Leute die den Abwehr
treik geführt haben ſind nicht auch dafür bezahlt worden Die

Bürger haben keinen Pfennig erhalten W Beamten liegen
die Dinge anders wie bei den Arbeitern ie unterſtehen dem
Beamtenrecht Wenn die Stadt ihnen die Gehaltszahlung hätte
vorenthalten wollen dann hätte ſie den Beamten kündigen müſſen
Das aber ging natürlich nicht Von anderer Seite iſt hervor
gehoben worden daß der Staat den ſtreikenden Eiſenbahnern die
Löhne nachgezahlt hat Wie ich aber erfahren habe iſt eine tele
graphiſche Anweiſung auf Rückgängigmachung der Zahlungen ein
gegangen Zurufe links Stimmungsmache Es iſt Unrecht
das Sie einem Redner Stimmungsmache vorwerfen wenn er
etwas mitteilt was Jhnen nicht gefällt und daß Sie andeuten
daß er ſich ſeine Mitteilung aus dem Finger geſogen habe Für
mich ift maßgebend die Beurteilung des Begriffes Streik Der
Streik iſt ein erlaubtes Kampfmittel Aber er ſoll als ſolches
ein ideales Mittel ſein Wer ihn nicht als etwas Jdeales an
ſieht der entwürdigt dieſes Jdeal Jch habe hierfür auch eine
Autorität Herr Stv Bock hat in dieſem Sinne hier über den
Streik geſprochen Es handelt ſich nach ihm um eine ideale
Serderung und wenn auch der Arbeiter mal einen Tagelohn
opfert ſo darf der Arbeiter doch dieſer idealen Auffaſſung nicht
entſchlagen Man muß die Fähigkeit und die Kraft haben auch
mal etwas zu opfern

Stv Kleeis S Fr Wir ſind ſchließlich zu der Meinung
gekommen daß wir für die Bezahlung des Streiktages ſtimmen
werden weil die Beamten auch bezahlt worden find und weil die
Regierung auch die Streiktage den Eiſenbahnern bezahlt Wir
lehnen aber ausnahmslos die Bezahlung zukünftiger Streiktage
ab auch die für den 21 Juli

Stv Winkelmann Dem Fr beſtätigt daß die Regie
rung die Einſtellung der Zahlung und die Rückzahlung der bereits
abgeführten Gelder verfügt habe

Nach einer Erwiderung des Stv Bock in der er das inter
eſſante Geſtändnis macht daß er der ſonſt vielleicht noch nicht
ſagen könne wie er wohl ſtimmen würde unter dem Fraktions
zwange für den Antrag des Petitionsausſchuſſes ſtimme wird
dieſer Antrag von den Unabhängigen und Rechtsfozialiſten an
genommen

Weil es inzwiſchen 8 Ahr geworden iſt wird die öffentliche
e aufgehoben und nur noch in nichtöffentlicher Sitzung ver

an

Erweiterung der Casabgabe
Vem Sonnabend den 26 Juli ab wird bis auf weiteres die

Easabgabe in den Zeiten
vormittags 8 Uhr
mittags 11 1 Uhr
abends 8 114 Uhr

freigegeben

Während der Sperrzeiten unterbleibt die Gaszufuhr in das
Rohrnetz vollſtändig Der Verſuch einer Gasentnahme iſt daher
in den Sperrzeiten zwecklos und überdies gefährlich

Halle den 24 Juli 1919
Der Vertrauensmann des Reichs Kommiſſars für die

Kohlenverteilung Abt Gas und Waſſer

Provinzial Nachrichten
Eiſendahnunglück

4p Guntershauſen 25 Juli Tel An nördlicher Einfahrt
des Bahnhofes Guntershauſen iſt der Güterzug 6611 um 34
dem aus Gleis 3 W im Ausfahren begriffenen Gütorzug 8749
durch Ueberfahren des auf Halt ſtehenden Einfahrtſignals in
die Flanke gefahren Ein Bremſer des Güterzuges 8749 tot ein
Vremſer des Güterzuges 6611 leicht verlegt Entgleiſt etwa
20 Wagen darunter etwa 12 vollſtändig zertrümmert Beide
Hauptgleiſe gelperrt Schnellzüge werden umgeleitet Perſonen
verbehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten Das Iſtlige
Hauptgleis wird vorausſichtlich heute abend das weßtliche vor

ausſichtlich morgen mittag frei ſein

des Antrages des Petitionsausſchuſſes aller

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 Juli Jm Zuſammenhang mit den unerquick
Differenzen mit den Arbeitern in der Metallinduſtrie ferner auf
den Ausbruch des Streiks in den SiemensSchuckert Werken und
die Arbeitsniederlegung der Berliner Telegraphenarbeiter ließ
die Börſe ziemlich weitgehende Verſtimmung erkennen Auch die
Verſchlechterung der Markvaluta trug hierzu bei Das Geſchäſt
hielt ſich in recht engen Grenzen Die Zur dbew gung eſtaltete
ſich naturgemäß unregelmäßig Rückgänge von erheblichem Um
fange ſind nicht zu verzeichnen Valutawerte wie ausländiſche
Bahnattien namentlich Kanada und Prinz HeinrichBahn und
ferner auch ausländiſche Kupons z ſich im Zuſammenhang
mit der Verſchlechterung der Markvaluta weſentlich höher Da
gegen verloren Türkiſche Tabakaltien ein Teil der vortägigen
Steigerung Unter der herrſchenden Stimmung litten hauptſäch
lich die in den letzten Tagen bevorzugten Hütten und Bergwerks
aktien Bismarckhütte Gelſenkirchen Lothringer Hütte Ober
ſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf und Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie ver
loren 3 Prozent Phönix etwas über 3 Prozent Von chemiſchen
Werten beſſerten ſich Elberfelder Farben um etwa 2 Prozent
Höchſter ſchwächten ſich dagegen um etwas über 1 Prozent aß
Elettrizitätsaktien waren uneinheitlich Von Spesialwerten ſind
als bemerkenswert gebeſſert Hirſch Küpfer Rheinmetall und
Deutſche Kali hervorzuheben Der Anlagemarkt zeigte eine
ſchwache Haltung Kriegsanleihe bewegte ſich zwiſchen 83 und
8314 Oeſterreichiſche und ungariſche Anleihen wurden ſchon be
ſehr geringem Angebot erheblich gedrückt

Devifſenkurſe
Berlin 25 Jult

Die amtlichen Notierungen für e legraphiſche Auszahlungen ſtellen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in M
wie folgt

Henſe ſVaoriger e
Geld Brie Geld ſ Brief

New York 1 Doll e l eHollan 100 fl 600,00 600,50 590 00 590 50
Dänemark 100 Kr 356 00 356,50 348,00 348 50Schweden 100 Kr 389 00 389 ,50 379 00 37950Rorwegen 100 Kr 379 00 379 50 367 00 367,50
Schwei 100 Fr 278,00 278 25 275 00 275 25
Oeſterreich 100 R 44 95 45 05 44,95 45 05
UngarnBuigarie 180 Levo le
Konſtanſinope Geld Briefür ein türkiſches Pfunv
Spanien Geld 292 00 Brie 293 00

für 100 Peſetas
Helſingfors 101,25 101 75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 25 Juli Jm Produktenverkehr hielt die Luſt

loſigkeit im vollen Umfange an Für faſt alle Artikel zeigte ſich
mehr oder weniger großes Angebot dem keine genügende Kauf
luſt gegenüberſtand Auch Saatgetreide fand nur wenig Ab
nehmer Rur für Oelſaat und Wintergerſte ſollen ſchon einige
Abſchlüſſe erfolgt ſein Hafer iſt aus der Provinz auf Lieferung
offeriert Abſchlüſſe ſind aber hier noch nicht erfolgt Lupinen
ſind kaum zu verkaufen Auch Serradella auf Lieferung aus
neuer Ernte wird trotz niedriger Forderungen wenig umgeſetzt
Heu und Stroh wurden nach wie vor ſtark angeboten beſonders
Stroh mit Rückſicht auf die zu erwartende große Ernte Wetter
regneriſch

Berliner Rörse
vom 25 Juli 1919

lichen innerpolitiſchen Verhältniſſen und den noch ſchwebenden

Telegramm

on Döring Lehrmanao 118,00Eisenbahn Aktien nHalberst Blankenb S 1,75 Elperfelder Faber 00Haelle Hettstedter 70,50 Felten Guilleaume 15 1,50
Schantungbohn 128,64 Gasmotoren Deutz 142
Allg Lokal Str 133,00 Gabheard Co 287,00
Gr Berl Str 121,00 Gebbard König 1 15,00Magdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 176 75
Prinz Heinrich B 309,00 Gicuriger Zuckerſbk 2587,25
Orientbeahn 2798,50 e M aohihk 71380ann Masch 318,00Sohiffahris Aktiem Harpener Berg 66,00r Hasper Eisen 188 75Hembg Paketiehrt 100,84 Hirsch Kupfer ß 22 100Hambg Südamerika 171,84 rHöchster Farbw 288 ,78Hanse Dompfschiſt 224,75 Hoesch Cisen u Stahi 212,60
Nordd Llovyd 102,75 Hohenloh Werke r 1826

g Humboldt Masch 1382,25Bank Aktlen n rn 204,00Thür u ahlea Porzellan S08,28zen ioadelsges 184 0o0 Koliw Hschersleben 164,50
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
vpank 124,00 KytthäuserhütteDarmsiädter Bank 108,50 Lahmeyer Co 13,00

Dessauische I andes Lauchhammer 168,00ben II ,00 Laurahlitte 1558 28Deutsche Bank s 00 Linke a Hofmann 288,90Diskontor Comm 184,60 Ludwig Loewe Co 22 00
Dresdner Bank 180,86 Lothringer Hütte 149,25Leiprig Credit Anst 138,258 Mannesmaennröhren 17950
Mitteld Kredithank 114,00 Oberschl Eisenb Bd 186 ,25
NMitteid Privathank 111,50 ao Caro Hag 148,00Nationalbank do Kokswerke 208,c0Oesterr Kredit Orenstein Koppel 17Reichsbank 147,75 BbBnönix Berg i 175 78

R e 176,00rig ein Stahlwaren 141,12indus ſie Artlen Riebeck Montan 188,00
Schultiheis Brauerei 248,75 Rombe cher Hütten 158S,00
Akt i Anilin 2499,00 Rosltzer Braunk 1 13 ,80Allgem Elektr Ges 177,00 Rositrer Zucker 1658 00
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 230,00pierſbk u Hugo Schneider H G 185 00Anhalter Koblenw 168,00 Schuckert Co 120,00
Annaberger Steingut 178,00 Siemens Halske 164,00
Bedische Anilin 338,00 Stettiner Vulkan 166,34Bergmann Elekt Akt 140,00 Stollberger Zinkh 1 10,00
Berl Masch Bau 200,25 Strals Spielkarten 242,00
Bismarckhütte 218 ,00 Thele Eisenhütte 288,00Bochumer Gusstehi 184 1/2 Triptis Porzellan 172 758
Chem Fabr Buckaul 115,00 Turk Tabekregzie 513,00
Chem Grierheim 200,00 Ver Köln Rottweiler 176,25
Chem fieyden 22150 Ver Glanzstotf 475,00Consolidation Schalk 232,00 Wegelin Hubner 151,00
GröllwitzerPapierſbk 218,75 Werschen Weißenſel
Daimler Motoren 201,00 ser Braun kDeutsche Luxemburg 143,00 Westeregeln Alkal 220,00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstehl 1086,00Elektr 222,00 WVrede Mälrerei 118,00
Deuische Erdösl 311,50 Zechau Kriebitseh
Deutsche Geasgliinl 896,00 Braunk rDeutsche Ka 180,00 Teitrer Masch S 00Deutsche Watlen u Zellstotf Walthof 176 00
Mun 197,60 Otavi Minen 126 00Donneremarkhutte 206,50

Dr Karl Baer
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